
Aufnahme in das Städtebauförderungsprogramm „Aktive Stadt- & Ortsteilzentren“ geglückt –
Große Zukunftschancen

SCHIERLING. Eines der ganz 
markanten Ereignisse des Jahres 
2008 ist für den Markt Schierling 
die Aufnahme in das neue Städ-
tebauförderungsprogramm „Ak-
tive Stadt- und Ortsteilzentren“ 
als eine von vier Gemeinden der
Oberpfalz. Das eröffnet mindes-
tens für die nächsten vier Jahre 
große Entwicklungs- und Zu-
schusschancen durch den Bund 
und Freistaat Bayern. 

Der Grund dafür wurde schon im 
Jahre 1999 gelegt. Denn damals 
entschloss sich der Marktge-
meinderat als erste Gemeinde 
im Landkreis Regensburg zu ei-
nem „Stadtmarketing-Prozess“. 
Zusammen mit der Bürgerschaft 
wurde über die Zukunft der ge-
samten Gemeinde Schierling
nachgedacht. Es handelte sich 
um einen neuen und ungewöhn-
lichen, damals manchmal auch
belächelten Weg. Daraus ent-
wickelten sich im Anschluss an 
einen großen Architektenwettbe-
werb die Maßnahmen der Städ-
tebauförderung.

Ministeriums-Besuch
Ministerialrat Armin Keller und
Baudirektorin Christine Schwei-
ger von der Obersten Baube-
hörde des bayerischen Innen-
ministeriums machten sich in
Schierling ein Bild von der aktiven
Gemeinde. Bürgermeister Chris-

tian Kiendl erläuterte, dass der 
Marktgemeinderat sehr großen 
Wert auf die Ortskernerneuerung 
legt und seit vielen Jahren kon-
sequent das Ergebnis aus dem 
städtebaulichen Wettbewerb 
umsetzt. Die Investitionen betra-
gen mittlerweile rund 4 Millionen
Euro und wurden jeweils von der
staatlichen Städtebauförderung 
bezuschusst.

Bürgerengagement
Gerade das Engagement der 
Bürger sei sehr wichtig für die 
Umsetzung des neuen Förderpro-
gramms, sagte Ministerialrat Kel-
ler. Er war froh über die bereits
jetzt sichtbaren Maßnahmen von 
Privatleuten, die ihre Gebäude
ebenso saniert haben wie der 
Markt seine Straßen und Plät-
ze. Bei einer Rundfahrt erkannte 
Keller allerdings durchaus noch
Potenzial für weiteres privates 
Engagement.

Konkrete Maßnahmen
Als eine der ersten Maßnahmen
könnte das älteste Schulhaus 
Deutschlands „Am Hundsmarkt“ 
saniert werden, sofern der Markt 
die notwendigen Eigenmittel
aufbringen kann. Begutachtet 
wurden auch die Objekte und Ini-
tiativen der „Jesuiten-Meile“ und 
das als äußerst positiv wurde die 
Nachricht des Investors gesehen, 
wonach im Frühjahr 2009 mit dem
Bau des Hotels und Geschäfts-
hauses mit der neuen Gemeinde-
bücherei begonnen wird.

Vision
Schierling als Gemeinde und Ort
des Traditionsbewusstseins und 
des Fortschrittswillens, des Frei-
heitsgedankens, der ganzheitli-
chen Bildung, der Verwirklichung
christlicher Werte und als Zent-
rum des Einzelhandels zu profi-
lieren, das seien die wichtigsten
Visionen des Marktes, die im
Rahmen des neuen Programms
zu stärken sind, wurde den Mi-
nisteriumsvertretern erläutert.

„Es ist ein unbandiges 
Gefühl, 7300 Bürger 
vertreten zu dürfen und 
dabei mitzuhelfen, den 
Vorsprung Schierlings 
auszubauen“. (Bürgermeister
Christian Kiendl bei der Bürgerversamm-
lung Schierling vor über 190 Besuchern)

SCHIERLING-VORSPRUNG-ECHO

Markt Schierling

aktives Zentrum

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Jahr 2008 hat den Markt Schierling wieder ein beachtliches
Stück nach Vorne gebracht. Der Umbau von Teilen der Hauptstra-
ße und der Leierndorfer Straße im Rahmen der Städtebauförde-
rung ragt dabei besonders heraus. Schierling wird attraktiver und
noch einladender für die Gäste!
Die größten Veränderungen rund um Schierling sind durch die
Baumaßnahmen an der B 15 neu entstanden. Jetzt wird augen-
scheinlich, dass schon in zwei Jahren der Markt Schierling eine
unmittelbare Anbindung an das internationale Fernstraßennetz ha-
ben wird. Wir tun alles, um für diesen Zeitpunkt gerüstet zu sein.

Vor allem aber hat das Jahr 2008 auch einen personellen Wech-
sel gebracht. Nach 24 Jahren haben Bürgermeister Otto Gascher 
und einige Markratsmitglieder die Verantwortung in jüngere Hände
gelegt.

Ich danke allen, die sich zum Wohle des Marktes Schierling ein-
gesetzt haben.
Und ich bitte Sie sehr herzlich um Ihr Vertrauen auch im neuen Jahr.

Der gesamten Bürgerschaft gelten meine besten Wünsche für 
ein erfolgreiches neues Jahr 2009, das uns hoffentlich viele gute 
Nachrichten bringen wird.

Schierling, 29. Dezember 2008

Erster Bürgermei


